
Durch das Band des Friedens…
Von Heike Ernsting,
Pfarrerin in der Ev.
Kirchengemeinde Langerfeld

Heute feiern Frauen (undMän-
ner) auf der ganzenWelt den
Weltgebetstag. DerWeltgebets-
tag ist eine weltweite, ökume-
nische Laienbewegung von
Frauen. Jedes Jahr wird eine
Liturgie von einem ökume-
nisch besetzen Komitee eines
Landes erarbeitet, die Einblicke
in das Leben und die Situation
von Frauen dieses Landes ge-
ben. Oft werden Erfahrungen
von Gewalt, Unterdrückung,
Benachteiligung benannt.
Frieden, Gerechtigkeit und
Menschenwürde sind wieder-
kehrende Themen. „Informiert
beten“ und „betend handeln“
ist das Leitmotiv. Es geht um
eine Solidarität der Frauen
über Länder- und Konfessions-
grenzen hinweg, um eine inter-
nationale Gebetsgemeinschaft

und Unterstützung von Projek-
ten durch Spenden, die auch
noch viele Jahre fortbestehen.

Das Land des diesjährigen
Weltgebetstages ist Palästi-
na. Christliche Frauen aus
Palästina haben die Liturgie
entwickelt unter demMotto
„durch das Band des Friedens“.
Alle Vorarbeiten waren vor
demAnschlag der Hamas am
7. Oktober 2023 abgeschlossen.
Der Anschlag und der darauf-
folgende Konflikt haben die
politischen Rahmenbedingun-
gen desWeltgebetstagsmassiv
verschoben. Aufgrund unseres
besonderen Verhältnisses
zu Israel und zum jüdischen
Volk angesichts der deutschen
Geschichte des Holocaust ist
eine einseitige Parteinahme
mit Palästina ohnehin schwie-
rig. Intensiv und sehr kritisch
wurde diskutiert. Soll man
denWeltgebetstag nun aus-
fallen lassen? Einhellig war die

Meinung, dass ein Gebet für
Frieden in Palästina und Israel
nicht ausfallen soll. Und gerade
jetzt wichtig ist.

In der Liturgie aus Palästina
kommen Frauen zuWort, die
von Vertreibung und Pers-
pektivlosigkeit berichten, von
Heimatlosigkeit und Unterdrü-

ckung. Hörenwir Stimmen und
Erfahrungsberichte der einen
Seite, fallen uns sofort Ge-
schichten von Betroffenen auf
der anderen Seite ein. Unser
Vorbereitungsteam aus evan-
gelischen und katholischen
Frauen in Langerfeld hatmit
Formulierungen gerungen und
sich auch nicht alles aus dem
Materialheft zu eigen gemacht.

Es ist eine Zerreißprobe zwi-
schen der Solidarität mit paläs-
tinensischen Christinnen und
Christen und der unangefoch-
tenen Solidarität mit Israel. Das
„Band des Friedens“ scheint
zerrissen und Versöhnung in
weite Ferne gerückt. Diese in-
nere Zerrissenheit auszuhalten
fällt mir schwer und auch, dass
wir so wenig tun können. Aber
derWeltgebetstag hält an den
Fäden der Hoffnung fest.

Jedes Jahr und in jedem Land
endet dieser Gottesdienstmit
einem bestimmten Lied, das
schon fast wie ein Schlager ist.
Es handelt davon, wiemit dem
Drehen der Erde immer irgend-
wo gebetet wird. BeimWelt-
gebetstag wandert dieses Gebet
wirklich einmal um dieWelt,
in allen Städten und Ländern
kommen Frauen aller christli-
chen Konfessionen zusammen.
Hier wird das Verbindende
wichtiger als das, was trennt.

So ist derWeltgebetstag ein
Zeichen der Solidarität und der
Zusammengehörigkeit über
Grenzen hinweg. Auchwenn
immerwieder Spannungen,
Widersprüche und Ohnmacht
ausgehalten werdenmüssen,
hat doch die Hoffnung das
letzteWort, dass Frieden, Ge-
rechtigkeit undMenschen-
würde für Frauen und für alle
Menschen nach GottesWillen
Wirklichkeit werden sollen.

Von Stephan von Kolson

Es wirkte bedrückend: Super-
intendentin Ilka Federschmidt
musste gestern bekannt geben,
dass in der Gemeinde Gemarke
Wupperfeld mit der Luther-
kirche Heidt ein Käufer für die
Kirche und das angrenzende
Lutherheim gesucht werden.
Bereits Anfang des Jahres hatte
die Gemeinde Elberfeld-Nord
angekündigt, dass sie sich von
der Kirche am Kolk und vom
KaternbergerVereinshaustren-
nenwird. „Alle 17Wuppertaler
Kirchengemeindenmüsseneine
Bedarfsanalyse ihrer Gebäude
machen“,betonteFederschmidt.
OhnekonkreteBeispielezunen-
nen, machte sie deutlich, dass
perspektivisch auf die Kirche
am Kolk und die Lutherkirche
Heidt weitere folgenwerden.

„Die Zahl der Kirchenmit-
glieder und die Kirchensteuern
gehen noch stärker zurück
als erwartet“, begründete Fe-
derschmidt die Entscheidung.
Dadurch seien die Gemeinden
finanziell unter Druck und
könnten die vorhandene In-
frastruktur in einer kleiner
werdenden Kirche nicht mehr
aufrechterhalten. „Das betrifft
auch alte und uns wertvolle
Kirchen, so schmerzlich das
für uns auch ist“, so die Pfar-
rerin. Ein Grund: Nach einem
Beschluss der Evangelischen
Kirche im Rheinland müssen
alle Gemeinden und Kirchen-
kreise bis spätestens 2027 ent-
scheiden,welcheGebäude sie in

Zukunft noch benötigen. Diese
sollen dann bis 2035 treibhaus-
gasneutral ertüchtigt werden.

„Kein weiter so. Wir müssen uns
als Kirche neu finden“
Und es gibt für die Superin-
tendentin auch noch weitere
Herausforderungen, die sie zu-
gleich aber als Chance begreift.
„EinWeiter so geht nichtmehr.
Wir müssen uns als Kirche neu
finden“, sagte Federschmidt.
Die Kirche stehe vor einer re-
gelrechten „Häutung“. „Wir
haben kirchliche Präsenz sehr
stark festgemacht an der Sicht-
barkeit von Kirchtürmen und
Gotteshäusern. Darüber haben
wirvernachlässigt,dassesMen-
schen sind, die Glauben weiter-
geben und teilen, die für die
Nächstenliebe einstehen.“ Für
sie steht fest: „Wir werden von
der alten Haut viel abstreifen
müssen und nicht alle Kirch-
gebäude halten können. Statt-
dessen müsse sich Kirche neu
konzentrieren und mit Gottes
Hilfe neu vorangehen.“

Undeswirdkünftignichtnur
um Gebäude gehen: Zu einer
kleiner und ärmer werdenden
KirchegehörtauchdieReduzie-
rungderPfarrstellen:2030wird
es voraussichtlich für den ge-
samten Kirchenkreis Wupper-
tal noch 25 Pfarrstellen geben,
heutesindes39.Hinzukommen
noch die refinanzierten Pfarr-
stellen im Religionsunterricht
und in der Gefängnisseelsorge.

Zudem werden die Gemein-
den und Dienste des Kirchen-

kreises Wuppertal enger ko-
operieren.Die17Gemeindenim
Kirchenkreishaben sichbereits
zu sogenannten Weggemein-
schaften zusammengeschlos-
sen.SiewerdeninZukunftnoch
enger zusammenarbeiten und
perspektivisch auch Aufgaben-
bereiche und den Pfarrdienst
gemeinsam gestalten.

Mit Blick auf die Lutherkir-
che Heidt, die die Gemeinde
Gemarke Wupperfeld aufge-
geben wird, sagte Pfarrerin
Martina Köster-Schneider: „Es
wird ein harter Schnitt.“ Aber
die Gemeinde könne die Kirche
finanziell nicht halten und sei
daher verpflichtet zu handeln.
Erste Überlegungen zur Aufga-
bederLutherkircheseienschon
längerTeileinesVeränderungs-
prozesses in der Gemeinde ge-
wesen. „Vorerst werden noch
alleVeranstaltungendieRäume
und die Kirche nutzen können.
Außerdemwird ein Treffpunkt
für die Gemeindeglieder imBe-
zirk gesucht“, so die Pfarrerin.

MartinaKöster-Schneiderbe-
tonte,dassdieGemeindeweiter
für dieMenschen da sei. Beson-
derswichtig sei die Präsenz der
Gemeinde rund um das Zent-
rumfür jungeMenschenander
Hügelstraße imSchülercaféScot
undinderTalsohlerundumdie
Gemarker Kirche sowie in der
Kindertageseinrichtung der
Gemeinde an der Sternstraße

Pfarrer Joachim Hall aus
der Gemeinde Elberfeld-Nord
rechnet damit, dass die Kirche
am Kolk und das Katernberger

Vereinshaus voraussichtlich im
Herbst entwidmetwerden. „Ich
kann die Trauer nachvollzie-
hen“, sagtHall. „Aber füruns ist
dasdie einzigeMöglichkeit, das
Gemeindeleben auch unter er-
schwerten Bedingungenweiter
lebendig gestalten zu können.“
Für die Kirche am Kolk gebe es
erste Anfragen von Interessen-
ten. Auch einer Vermietung
oder Verpachtung stünde die
Gemeinde grundsätzlich of-
fen gegenüber, hieß es in einer
MeldungdesEvangelischenKir-
chenkreisesWuppertal.

Die Lutherkirche Heidt und das
Lutherheim werden verkauft

Alle Gemeinden müssen eine Bedarfsanalyse ihrer Gebäude machen

Die Lutherkirche Heidt und das angrenzende Lutherheim sollen verkauft werden. Die Räumlichkeiten können vorerst aber noch komplett für sämtliche geplan-
ten Veranstaltungen genutzt werden. Foto: Kirchenkreis Wuppertal

Eine Entwidmung ist
Voraussetzung dafür,
dass sakrale Gebäude für
andere Zwecke genutzt
werden können. Das
Presbyterium entschei-
det zuerst, einen Antrag
auf Entwidmung an die
Landeskirche zu stellen.
Die Kirchenkreisleitung
nimmt dazu Stellung.
Das zuständige Landes-
kirchenamt ist zuständig
für die Genehmigung. Es
gibt Richtlinien für den
Verkauf einer Kirche, die
eine „unwürdige“ oder
der Bedeutung des Ortes
widersprechendeWeiter-
nutzung der Kirche aus-
schließen.

Entwidmung

Seit September 2022 findet an
jedemerstenSonntag imMonat
imBerlinerPlätzchen (Berliner
Straße 173/Ecke Langobarden-
straße in Oberbarmen) um 12
UhreineWort-Gottes-Feiermit
Kurzpredigt und Musik statt.
„DieWort-Gottes-Feier ist offen
für alle, die dem Sonntag wie-
der einen besonderen Charak-
ter geben und bei einer Tasse
Kaffee über Gott und die Welt
reden möchten“, heißt es in
der Ankündigung. Die Wort-
Gottes-Feier und die Kurzpre-
digt am kommenden Sonntag,
3. März, hält Pastoralreferent
Werner Kleine von der Katho-
lischen Citykirche Wuppertal.
DasProjekt „AmSonntaggeöff-
net – Gottesdienst im Berliner
Plätzchen“ ist eingemeinsames
Projekt der Citykirche mit der
katholischen Pfarrgemeinde
St. Johann Baptist in Wupper-
tal-Oberbarmen.

Wort-Gottes-
Feier am
Sonntag

WieklingtdieBarmerTheologi-
sche Erklärung? Studentinnen
und Studenten aus Paderborn
und Bielefeld sind mit ihren
Professoren auf Spurensuche
gegangen.Herausgekommen ist
eine kreative Performance, die
sie am Samstag, 9. März, in der
GemarkerKircheaufführen.Zu
den „wuchtigen Klängen der
Orgel“ wurde am 29. Mai 1934
die Synode der Bekennenden
Kirche in der Gemarker Kirche
in Barmen mit einem Gottes-
dienst eröffnet. Dazu, so heißt
es in einem Zeitungsartikel,
schmetterte die Gemeinde mit
machtvollem Gesang das alte
Kirchenlied „Fahre fort, fah-
re fort“. Drei Tage später ver-
abschiedete die Synode den
wichtigsten Bekenntnistext
des deutschsprachigen Protes-
tantismus seit derReformation.

Wenn die Synode und ihre
BarmerTheologischeErklärung
(BTE) nach 90 Jahren noch ein-
mal am9.März inderGemarker
Kirche lebendig werden sollen,
bleibt die Orgel still. Für ihre
ungewöhnliche Performance
haben die Studenten und ihre
ProfessorenausPaderbornund
BielefeldKlarinetteundKlavier
ausgewählt.Die Studentenprä-
sentieren die sechs Thesen im
Wortlaut und stehen dabei
an verschiedenen Stellen im
Kirchraum. Zu jedem Text gibt
es einmusikalisches Stück, das
den Geist der jeweiligen These
ausdrücken soll. Beginn der
zweistündigen Veranstaltung
am Samstag, 9. März, ist um 18
Uhr in der Gemarker Kirche an
der Zwinglistraße 5.

Wie klingt
die Barmer
Erklärung?

Was glauben
Sie denn?

CityKirche Elberfeld
2.03. 11:00 Strauß, KurzGD.
»citykirche-elberfeld.de
Beyenburg-Laaken
Evangelisches Gemeindehaus
3.03. 10:30 Connect Team /
Pfarrer Berger, GD.
»beyenburg-laaken.ekir.de
Cronenberg Zentrum Emmaus
3.03. 10:00 Schier, GDmit
Abendmahl.
»evangelisch-cronenberg.de
Dönberg Ev. Kirche 3.03. 18:00
Leitung: Blaschta (Langen-
berg), anschließend Tee nach
7, AbendGD im Rahmen der
Predigtreihe "Ich hoffe. Punkt.".
»ev-kirche-doenberg.de
Elberfeld-Nord Friedhofskir-
che 3.03. 10:00 Pfarrer Dr.
Hong, GD, KinderGD parallel.
Alte lutherische Kirche am
Kolk 3.03. 11:15 Raschke,
GD, mit Abendmahl. Gemein-
dezentrum am Eckbusch 3.03.
11:15 Pfarrer Hall, GD, mit
Abendmahl. Auferstehungs-
kirche 8.03. 19:00 Kleinher-
bers-Boden, GD.
»elberfeld-nord.de
Elberfeld-Südstadt
Johanneskirche 3.03. 10:30
Prädikant Dag Hoeft, GD, mit
Abendmahl. »suedstadtweb.de
Elberfeld-West Neue Kirche
3.03. 11:00 Vikarin Lange,
GD, anschl. Kaffee.
»elberfeld-west.de
Gemarke-Wupperfeld
Gemarker Kirche 2.03. 11:00
Andacht. 3.03. 10:30 Sun
Kwon Kim, GD, mit Abend-
mahl. »gemarke-wupperfeld.de
Heckinghausen CVJM
Heckinghausen 2.03.
20:00 JugendGD. Paul-Ger-
hardt-Haus 3.03. 10:30
Herbert Großarth, GD, mit
Abendmahl, mit Live-Stream.
»evangelisch-heckinghausen.de
Langerfeld Beckacker Kirche
3.03. 10:00 Vikarin Kroll +
Team, FamilienGD.
»kirche-langerfeld.de
Ronsdorf Ev. Diakoniezentrum
3.03. 10:00 Pfarrer i.R. Heckel,
GD. Lutherkirche 3.03. 11:00
Pfarrerin Knebel, GD. 8.03.
19:00 Pfarrerin Knebel, GD.
»evangelisch-ronsdorf.de
Reformierte Kirche Ronsdorf
3.03. 10:00 Pfarrerin Bukowski,
GD. Gemeindehaus, Jugend-
raum 3.03. 10:00 Kin-
derGD. »reformiert-ronsdorf.de
Schellenbeck-Einern Haus der
Begegnung 3.03. 11:00 Pfar-
rerin Hörnchen-Schmitt, GD.
»schellenbeck-einern.de
Sonnborn Gemeindezentrum
3.03. 10:15 Pfarrer Sommer,
GD. »sonnborn.de
Uellendahl-Ostersbaum
Thomaskirche 3.03. 11:00
Pfarrerin Lennartz, GD, mit
Abendmahl. Philippuskirche
3.03. 11:00 Pfarrerin
Weber, GD, mit Abendmahl.
15:00 Pfarrerin Weber, GD in
Gebärdensprache. »ev-uo.de
Unterbarmen Hauptkirche
3.03. 11:00 Pfarrer
Corzilius, Musikalischer GD.
»evangelisch-in-unterbarmen.de
Unterbarmen Süd Gemeinde-
zentrum Petruskirche 3.03.
10:30 Pfarrer Seim, GD, mit
Abendmahl. Lichtenplatzer
Kapelle 3.03. 10:30 Diakon
Würzbach, KinderGD.
»unterbarmen-sued.de
Vohwinkel Evangelische
Kirche Gräfrather Straße
3.03. 10:00 Stempfle, GD.
Gemeindesaal im Evangeli-
schen Seniorenzentrum 6.03.
15:30 Stempfle, GD.
»ev-kirche-vohwinkel.de
Wichlinghausen-Nächste-
breck Erlöserkirche 3.03. 11:00
Rekowski; Musik: Enthöfer;
Abendmahl, GD. »ev-wn.de
Landeskirchliche Gemein-
schaft Gemeinschaftshaus
3.03. 11:00 Herwig, GD.
»lkg-wuppertal.de
Niederländisch-ref.
Gemeinde Kirche 3.03.
10:15 Pfarrer Lang, GD.
»reformierte-gemeinde.de
Haltepunkt Nordbahntrasse
Wichernkapelle 3.03.
15:03 Open-Air GD.

Wuppertaler Gottesdienstkalender
2. März – 8. März

Stadtdekanat Hochamt Sonn-
tag, 10:30 Uhr aus St. Antonius.
Auf Youtube „CitykircheSankt
Antonius“ kann online mitge-
feiert werden. Priester-Notfall-
handy nur für die Krankensal-
bung (0171 932 77 32). Mehr
Informationen zu Veranstaltun-
gen und weiteren Online-An-
geboten in den sieben Seelsor-
gebereichen gibt es auf: www.
katholisch-in-wuppertal.de.
Katholische Beratungsstelle
für Ehe-, Familien und Lebens-
fragen. www.efl-wuppertal.de
+ telefonisch: 456111 von
Mo.–Fr. (9–12) + Mo. sowie
Do. (14–16).
St. Antonius + Herz Jesu
Barmen St. Antonius Sa 9:30
Hl. Messe, anschl. Aussetzung.
Sa 10:15 Beichtgelegenheit.
Sa 16:30 Beichtgelegenheit. Sa
17:30 SVM. Sa 17:00 Hl. Messe
d. ungar. Gem. i. Turmkapelle.
So 8:30 / 14:00 Hl. Messe d.
poln. Gem. So 10:30 Hochamt.
So 12:00 Fam.-messe. So 12:00
Tauffeier i. Turmkapelle. So 19:00
Hl. Messe. Herz Jesu Sa 15:30
Johann-Baptist-Gebetsgruppe.
So 9:00 Hl. Messe. So 10:30 Hl.
Messe Petrus-KH. So 12:30 Hl.
Messe d. tamil. Gemeinde.
www.antonius-wuppertal.de
Lotsenpunkt St. Antonius Hilfe
für Menschen in Not: Mo 10 bis
12 Uhr und Mittwoch 12 bis 14
Uhr. Telefon 0202 97 460 27.
Café Digital Jetzt jeden Montag
online ab 16 Uhr auf www.cafe-
digital-online.de. Telefon: 0151
58 36 88 91.
Barmen-Nordost St. Johann
Baptist Sa 17:00 Anbetung/
Beichtgelegenheit. Sa 18:00 SVM,
anschl. Komplet. So 11:00 Hl.
Messe. So 18:00 Geistl. Konzert
m. d. Chor Amici del Canto. St.
Konrad So 9:00 Beichtgelegen-
heit. So 9:30 Hl. Messe. So
11:30WGF für Familien m. Men-
schen mit u. ohne Behinderung.
St. Mariä Himmelfahrt So 9:00
Beichtgelegenheit. So 9:30 Hl.
Messe. St. Marien Sa 15:00 Tauf-
feier. So 11:00 Hl. Messe. St. Pius
X Sa 16:30 Beichtgelegenheit.
Sa 17:00 SVM, anschl. Nachtge-
bet. So 9:30 Hl. Messe.
www.barmen-nordost.de
Barmen Wupperbogen-Ost
St. Elisabeth So 9:45 Hl. Messe.
St. Maria Magdalena Sa 15:00
Tauffeier. Sa 18:30 SVM. So
17:00 Musik RaumWort. St.
Paul Sa 17:00 SVM. St. Raphael
So 11:15Hl. Messe. So 12:00
Tauffeier. Offene Kirche: St.
MariaMagdalena, W-Beyenburg
tgl. 10 – 16. Seels. Gesprächem.
Bruder Dirk per Tel 648685-0.
www.wupperbogen-ost.de
Kath. CityKirche Wuppertal
Videos der Katholischen City-
kirche Wuppertal auf Youtube
unter "kathcitykirchevideo".
Pfarrbüro24 online Anfragen
zu Sakramenten, Seelsorge und
Bescheinigungen.
www.pfarrbuero24.de
Wuppertaler Westen
St. Bonifatius Sa 16:00 Beicht-
gelegenheit. Sa 17:00 SVM.
St. Ludger Sa 13:30 Fahrad-GD,
anschl. Imbiss. St. Mariä Emp-
fängnis So 11:00 Hl. Messe. So
11:00 Kinder-GD. St. Remigius
So 9:30 Hl. Messe. www.katho-
lisch-im-wuppertaler-westen.de
Pfarrgemeinde St. Laurentius
St. Joseph So 9:30 Hl. Messe. St.
Laurentius Sa 8:45 Hl. Messe.
Sa 16:00 Beichtgelegenheit. Sa
16:30 Fatima Rosenkranz. So
9:00 Hl. Messe i. KH St. Josef.
So 11:30 Fam.-messe, anschl.
Kirchenkaffee. So 13:30 Hl.
Messe d. span. Gem. So 15:00
Beichtgelegenheit. So 18:00 Hl.
Messe. St. Marien So 9:30 Fam.-
messe. So 11:15 Hl. Messe ital.
Gem. St. Suitbertus Sa 8:00 GD
eritr. Gem. Sa 15:00 Tauffeier. So
11:30 Hl. Messe.
www.laurentius-wuppertal.de
Herz Jesu Elberfeld Christ König
So 9:30 Fam.-messe, anschl.
Pfarrtreff. Herz Jesu Sa 11:00
Rosenkranzgebet. So 11:30 Hl.
Messe. So 13:15 Hl. Messe i.
engl. Sprache. St. Johannes der
Evangelist Sa 17:00 SVM. St.
Maria Hilf So 9:30 Hl. Messe.
So 15:00 Tauffeier. St. Michael
So 11:30 Hl. Messe. So 15:00
Weggottesdienst f. Kommunion-
kinder u. Familien.
www.herz-jesu-wuppertal.de
Pfarreiengemeinschaft
Südhöhen St. Christophorus
Sa 17:30 Hl. Messe. So 9:30 Hl.
Messe. Hl. Ewalde So 9:30 Fam.-
Messe. St. Hedwig So 11:00
Fam.-Messe. St. Joseph Sa 11:00
Kinder-WGF.
www.pfarrverband-suedhoehen.
wtal.de

www.kath-wuppertal.dewww.evangelisch-wuppertal.de

GD = Gottesdienst
FG = Familiengottesdienst
KG = Kindergottesdienst
SVM = Sonntagvorabendmesse
WGF =Wort-Gottes-Feier
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